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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Aus gegebenen Anlaß versuchen wir als
advocati diaboli, die weihnachtliche Eu-
ro-Bescherung der österreichischen Rat-
spräsidentschaft beim EU-Gipfel in
Wien am 11./12. 1998 durch die Säure
der Kritik zu zersetzen, damit sich aus
der Geschenksverpackung die Zwangs-
beglückung frei entfalten kann.

Zu möglichen Utopien betreffs EU zeich-
net diE nOt verantwortlich. Aus-
gewählte historische und politische Ab-
bildungen der Fläche, die geographisch
als Europa (oder auch nicht) bezeichnet
wird, begleiten die Texte und kommen-

tieren den Begriff Europa. In den Tex-
tkörper einführend, polemisiert Man-
f red  Gmeiner  gegen  d ie  Ware
„Demokratie“ und einen vorgeblichen
Mangel an dieser Ware in der EU. An
diese schließt das Kapitel „Nationale
EU“ an, das drei Beiträge umfaßt. Als
erstes geht Eugene Sensenig auf die
Diskussion um die Osterweiterung ein,
darauf folgend beschreibt Marjan Pipp
die Perspektiven und Erfahrungen der
Minderheiten, insbesonders jene der
österreichischen. Der dritte Beitrag von
Heribert Schiedel zeigt die rechtsextre-
men Tendenzen in der EU auf, wobei er
die unterschiedlichen Standpunkte und
Ideologien der verschiedenen Grup-
pierungen und Parteien in diesem Spek-
trum erklärt. Das nächste Kapitel
beschäftigt sich mit der Wirtschafts-

und Währungsunion. Monika Vana geht
der Entwicklung des Binnenmarktes
und des Euro nach und findet auf dieser
Wanderung keine sozialen Weg-
m a r k i e r u n g e n ,  s o n d e r n  n u r
ökonomische Wegweiser vor. Ernst Lo-
hoff versucht den Beitrag des Euro zur
derzeitigen Wirtschaftskrise am Welt-
markt abzuschätzen. Peter Steyrer prog-
nostiziert ein Zusammenwachsen von
EU und Nato zu einem vierten, mil-
itärischen Pfeiler der EU im Kapitel
„Sichere EU“. Die Broschüre besch-
ließend, gibt Gerhard Ruiss eine
Beispiel vom kulturellen Verständnis
der EU-Institutionen anhand der Buch-
preisbindung.

Schöne Weihnachten wünscht
Die Redaktion

im Dezember 1998
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